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Rheinland-Pfalz: Forderungen für
innovative Schulentwicklung im neuen

Schuljahr
Schüler, Eltern und Gewerkschaften fordern vor Schulstart
in Rheinland-Pfalz bessere Ausstattung, mehr Lehrkräfte

und Ganztagsschulen.

Die Frage, wie eine moderne Schule in Rheinland-Pfalz gestaltet
sein sollte, beschäftigt nicht nur Bildungsfachleute, sondern
auch Schülerinnen und Schüler, Eltern sowie Gewerkschaften.
Ab dem kommenden Montag beginnt ein neues Schuljahr, und
mit ihm tritt eine ganze Reihe von Forderungen und Wünschen
auf den Plan. Um den Bedürfnissen der Kinder und Jugendlichen
gerecht zu werden, könnten zahlreiche Verbesserungen
notwendig sein. Diese betreffen nicht nur die Ausstattung,
sondern auch die personaltechnische Unterversorgung in den
Schulen. 

Eine der zentralen Forderungen betrifft die digitale Anbindung
der Schulen. Viele Gebäude sind veraltet und bieten kaum
ausreichende technische Grundlagen für ein modernes Lernen.
Eine Sprecherin der Landeschülerinnen- und
Landesschülervertretung kommentierte die Situation, indem sie
darauf hinwies, dass in manchen Schulen das Internet nur sehr
schlecht oder sogar gar nicht zur Verfügung steht, was das
digitale Arbeiten erheblich erschwert und die Schülerinnen und
Schüler in ihrer Lernmotivation einschränkt. 

Forderungen nach mehr Fachkräften

Ein großes Augenmerk liegt auch auf der Personalsituation an



den Schulen. Ein signifikanter Mangel an Schulsozialarbeitern
wird beklagt. Häufig sind diese Fachkräfte für mehrere Schulen
zuständig, was bedeutet, dass sie nicht genug Zeit haben, um
den individuellen Bedürfnissen der Schüler gerecht zu werden.
Insbesondere in stressigen Zeiten wie dem Abitur ist eine
ausreichende Betreuung durch Schulpsychologen und
Sozialarbeiter unerlässlich. Die Stimmen aus den
Elternvertretungen sind eindeutig: Hier muss dringend
nachgebessert werden. 

Ein weiteres Thema, das die Schulgemeinschaften beschäftigt,
ist der Stand der Deutschkenntnisse der Schüler. Der
Landeselternbeirat zeigt sich besorgt über die erheblichen
regionalen Unterschiede, die beim Sprachniveau zu beobachten
sind. Diese Unterschiede wirken sich negativ auf den Unterricht
aus – nicht nur für die betroffenen Schüler, sondern auch für ihre
Mitschüler, die unter den mangelnden Sprachkenntnissen leiden.
Für eine erfolgreiche Integration und Bildung sind starke
Sprachkenntnisse eine Grundvoraussetzung. 

Professionelle Förderung und
Rückzugsräume

Die Entwicklung individueller Rückzugsräume und Arbeitszonen
in den Schulen wird ebenfalls gefordert. Diese sind nötig, um
besser auf die Bedürfnisse der unterschiedlichen Lernenden
eingehen zu können. Die aktuellen Schulbaurichtlinien bieten
bereits Fortschritte, jedoch sind in Rheinland-Pfalz pro Jahr nur
eine Handvoll neuer Schulgebäude in Planung. Es bedarf einer
intelligenten Umgestaltung der bestehenden 1.500 Schulen, um
einen modernen Unterricht zu ermöglichen, der heterogenen
Lerngruppen gerecht wird. 

Zusätzlich wird auch eine stärkere Präsenz männlicher
Lehrkräfte angestrebt, um die allgemeine Unruhe in überfüllten
Klassen zu verringern. Elternvertreter sind sich einig, dass eine
attraktivere Gestaltung des Lehrerberufs nötig ist, um mehr
Männer für die Grundschulausbildung zu gewinnen und somit ein



ausgeglicheneres Lehrerkollegium zu schaffen. 

Forderungen Details
Mehr Ganztagsschulen Erhöhter Bedarf an

Betreuungsplätzen und
pädagogischer Unterstützung

Erweiterung der digitalen
Infrastruktur

Verbesserung des Internets
und digitaler Arbeitsmittel

Steigerung der
Deutschkenntnisse

Fokus auf Sprachförderung in
Grund- und weiterführenden
Schulen

Mehr Schulsozialarbeiter Erhöhung der personellen
Ressourcen für unterstützende
Dienste

Die Gewerkschaft Erziehung und Wissenschaft (GEW) hat
ebenfalls die Notwendigkeit betont, dass die Schulen nicht mit
unqualifiziertem Personal besetzt werden sollten, um die
bestehenden Versorgungslücken zu schließen. Qualifizierte
Fachkräfte sind ein zentraler Bestandteil eines leistungsfähigen
Bildungssystems. 

Schulstart mit vielen Herausforderungen

Mit all diesen Anliegen im Hinterkopf starten die Schulen in
Rheinland-Pfalz in das neue Schuljahr. Die Herausforderungen
sind groß, aber die Fortschritte, die für eine moderne Bildung
notwendig sind, sind klar umrissen. Vor allem die Balance
zwischen Technologie, Personal und den individuellen
Bedürfnissen der Schüler scheint entscheidend für die
zukünftige Schulentwicklung zu sein.

Der digitale Bildungsstand in Deutschland

Die digitale Ausstattung der Schulen in Deutschland ist nach wie
vor ein zentrales Anliegen. Laut dem DigitalPakt Schule, welcher
im Jahr 2019 ins Leben gerufen wurde, haben Bund und Länder
zusammengeschlossen, um bis zu 5 Milliarden Euro in die



digitale Infrastruktur der Schulen zu investieren. Trotz dieser
Förderung beklagen viele Schulen, dass der Fortschritt nicht
schnell genug erfolgt. Eine Studie der Bertelsmann Stiftung
ergab, dass fast jede zweite Schule in Deutschland
unzureichender digitaler Ausstattung und langsamen
Internetverbindungen leidet, was die praktische Umsetzung von
digitalen Lehrmethoden erschwert.

Bedeutung von Schulpsychologen und
Schulsozialarbeitern

Die Rolle von Schulpsychologen und Schulsozialarbeitern hat in
den letzten Jahren zunehmend an Bedeutung gewonnen, vor
allem vor dem Hintergrund psychischer Erkrankungen bei
Kindern und Jugendlichen. Eine Studie der Ersatzkassen zeigt,
dass 15 Prozent der Kinder und Jugendlichen in Deutschland von
psychischen Problemen betroffen sind. Diese Zahlen
verdeutlichen den benötigten Handlungsbedarf, denn oftmals
können Schulpsychologen aufgrund ihrer geringen Anzahl kaum
auf die Bedürfnisse der Schüler eingehen. Die Deutsche
Gesellschaft für Psychologie fordert daher eine bessere
personelle Ausstattung der Schulen, um rechtzeitig auf die
Anforderungen der Schüler reagieren zu können.

Rolle von Männer in Grundschulen

Der Mangel an männlichen Lehrern in Grundschulen wird als
eine der Ursachen für die Unruhe in den Klassenräumen
identifiziert. Studien der Kultusministerkonferenz zeigen, dass
die Vielfalt unter den Lehrenden, gerade in den frühen
Schuljahren, einen positiven Einfluss auf die Entwicklung der
Schüler hat. Mehr männliche Lehrkräfte könnten nicht nur als
positive Rollenvorbilder fungieren, sondern auch zur vielfältigen
Erziehung beitragen. Initiative zur Gewinnung von Lehrern
setzen verstärkt auf die Schaffung attraktiver
Arbeitsbedingungen und Förderprogramme, um mehr Männer
für den Grundschulbereich zu gewinnen.



Bedarf an Ganztagsschulen und flexibler
Betreuung

Der Zugang zu Ganztagsschulen ist in den letzten Jahren in
Deutschland zunehmend zu einem dringenden Thema
geworden. Laut einer Erhebung des Statistischen Bundesamtes
waren im Schuljahr 2021/2022 nur etwa 50% der Grundschüler
und 70% der weiterführenden Schüler in einem
Ganztagsangebot eingeschrieben. Um den steigenden
Ansprüchen von Familien gerecht zu werden und die
Vereinbarkeit von Beruf und Familie zu fördern, benötigen
Schulen ausreichende Kapazitäten und ein adäquates
Betreuungsangebot. Der Deutsche Gewerkschaftsbund (DGB)
betont die Notwendigkeit einer strukturierten and flexiblen
Schulbetreuung, die sowohl den Bildungsmöglichkeiten als auch
der Entlastung von Eltern gerecht werden muss.

Der Einfluss der Schulumgebung auf das
Lernen

Die physische Schulumgebung spielt eine entscheidende Rolle
für das Lernen und die Verhaltensweisen von Schülern.
Forschungsarbeiten zeigen, dass Schulen, die eine angenehme
und unterstützende Umgebung bieten, direkt mit einer höheren
Schulzufriedenheit und besseren Lernergebnissen korrelieren.
Studien betonen die Wichtigkeit von lichtdurchfluteten Räumen,
guten Sitzgelegenheiten und speziellen Zonen für
Gruppenarbeiten und Rückzugsmöglichkeiten. Architektonische
Veränderungen werden als Schlüssel zur Schaffung eines
inspirierenden Lernumfelds angesehen, das den
Herausforderungen einer modernen Bildung gerecht wird.

Auswirkungen der Pandemie auf den
Bildungssektor

Die COVID-19-Pandemie hat die Bildungslandschaft in



Deutschland nachhaltig verändert. Schülerinnen und Schüler
mussten zeitweise auf Fernunterricht umsteigen, was die
digitale Kluft zwischen verschiedenen sozialen Gruppen
verstärkt hat. Eine Umfrage des Deutschen Instituts für
Normung (DIN) zeigte, dass ca. 30% der Schüler während der
Pandemie keinen Zugang zu adäquater digitaler Ausstattung
hatten. Diese Herausforderung hat zu Forderungen nach einer
grundlegenden Reform des Bildungssystems geführt, um
Chancengleichheit und digitale Teilhabe zu sichern.
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